
praktizıerender Jude Ich habe nNn1ıe 1e] weder VO Rabbinern och VO

christlichen Priestern gehalten. Ich habe nıchts S1€, aber ıch zlaube,
da{fß eın gläubiger Mensch keine Vermiuttler (35 braucht.“
Ab den sıebziger Jahren wurde Wiıesenthal MI1t zahlreichen internationalen
Ehrungen un: Anerkennungen überhäuft. 1977 wurde 1in Los Angeles das
Sıiımon Wiesenthal Center gegründet, das seither das Wıener Dokumentati-
ONsSszZeEeNtTrum finanzıell unterstutzt. Alan Levy un: Hella Pıck verftaßten
W Ee1 ser1Öse Bücher ber Wiesenthals Tätıigkeit; aneben erschıen aber auch
1e] Fragwürdiges. Der IK  ® Wıen 1STt 6S verdanken, da{fß Wiesenthals
tfangreiches Archiv 1n Wıen bleibt. Zusammen MmMIt ıhrem eıgenen Archiv
wırd CS die Basıs für eın Forschungs- un Dokumentationszentrum
LAamneNs „Wıener Wıesenthal Institut“ bılden.
Sımon Wiesenthal WAar eın außerst charmanter un liebenswerter Mensch.
Er lıebte seıne Famiılıie, se1ine Tau Cyla, dıe 2003 verstarb, seine einz1ıge
Tochter Paulıine, seıne Enkel un seıine Urenkel, die alle 1n Israel leben
Deswegen wurde Sımon Wiesenthal 2 September 1n Israel ZIE ewıgen
uhe gebettet. Se1in Andenken se1 Evelyn Adunka, Wıen

Mıiıt dem Ehrentitel „Gerechte unter den schen Jugend verhaftet un: kurze eıt
Völkern“, den dıe Holocaust-Gedenk- spater ermordet. TIrotzdem tand Helene
statte Yad Vashem 1n Jerusalem verleıiht, Holzmann die Kraft un! den Mut,
sınd 15 September 2005 dreizehn Hel- ohl Juden als auch anderen Verfolgten
ter un Retter posthum ausgezeichnet Hılfe kommen. S1ie un hre
worden. Im Rahmen eiıner Gedenkstunde Freundınnen, dıe Schwestern Lidija (50-
in der Botschaft des Staates Israel 1ın Berlin luboviene un Natalija Fugaleviciute,
überreichte der Gesandte des Staates unterhielten eıne Art Rettungsgemeın-
Israel Llan Mor den Angehörigen der schaft, der noch weıtere Helferinnen -
Geehrten die Yad Vashem-Mediaillen un gehörten, dıe bereıts als „Gerechte
-Urkunden. den Völkern“ anerkannt wurden. Zahlrei-
Dıie deutschstämmige Helene Holzmann che jüdısche Menschen verdanken diesen
lebte Z eıt der Okkupation Liıtauens mutıgen Frauen ıhr UÜberleben.
mıiıt ıhrem jüdıschen Mannn Max un den Dıie „Bund“-Mitglieder Friıtz un Marıa
beiden Töchtern Marıa un! Margarete 1n Briel, Emilie Busch, Hannı Ganzer,
Kaunas. Gleich Begınn der Kriegs- Hedwig Gehrke, Meta Kamp-Stein-
handlungen wurden Max Holzmann als INann, Karın Morgenstern, ÄIIHC
Jude un! bald darauf die Tochter Marıa Schmitz un: Grete Ströter haben der
gCHh Zugehörigkeit Z kommunisti- verfolgten Jüdın Marıanne Strauss-Ellen-
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bogen das Leben Der rumänı- lısmus“, ıls Havemann, der-
sche Diplomat Constantın Karadja W al INeN mıiıt Klaus Hıldebrand V© DEFRB be-
VO  e 931 bıs 1941 Generalkonsul mıt auftragt worden W al, die Geschichte des
Amtssıtz 1n Berlin un: VO 941 bıs 944 Verbandes 1im Dritten Reich ertor-
Leıter der Konsularabteilung 1m rumänı1- schen. Dıie Recherchen 1ın mehr als 4.() 1N-
schen Aufßenministerium. Seinem tast —- un ausländischen Archiven haben Cr SC-
derthalb Jahrzehnte langen Eınsatz auf di- ben, „dafß der DFB W1€e andere rofßs-
plomatıscher Ebene 1STt verdanken, organısatıonen auch 1mM Ansehnlichen
da{ß Tausende VO Juden mı1t rumänıiıscher W1e€e 1mM Unansehnlichen, 1M (zuten W1e€e 1m
Staatsbürgerschaft dem Zugriff ihrer NS- Bösen untrennbar 1n die natıonalsoz1alı-
Verfolger wurden. Insgesamt stische Dıiktatur verwoben war  c6
konnten durch den Eınsatz VO (lonstan-
tın Karadja mehr als 51 000 Juden VOT der Dıie Juden des österreichischen Bundes-
Deportation nach Auschwitz landes Niederösterreich haben wieder
werden. Seine Enkelıin, Ta Irına Manes- ein relig1öses, kulturelles und soz1jales
C ebt mMı1t ihrer Famiaıulie 1in Deutschland. Zentrum. Im Rahmen der tejerlichen

Neu-Einweihung der ynagoge in Baden
Der Gesprächskreıs „Juden und Chriı- be1 Wıen 15 Sept. 7005 übertrug
sten  D beim Zentralkomitee der deutschen Oberrabiner Paul Cha1ım Eisenberg die
Katholiken (www.zdk.de) hat 16 Torarollen AUS dem provısorischen Bet-
März 2005 die Erklärung „Juden und haus iın die ynagoge. Vor 938 Wr Baden
Christen in Deutschland. Verantwor- MIt 2400 Miıtgliedern die drıttgrößte Jüd1-
tete Zeitgenossenschaft in einer plura- sche Kultusgemeinde Osterreichs. Der
len Gesellschaft“ verabschiedet. Dıie ursprüngliche Sakralbau W ar 1n den Jah-
Grundlage der Arbeıt des Gesprächskrei- K 877/73 errichtet worden. Wihrend
SCS 1St dıe 979 veröffentlichte Erklärung der Reichspogromnacht wurde die DE
„Theologische Schwerpunkte des christ- Einrichtung Zzerstort. Der Bau
lıch-jüdischen Gesprächs“ Bezeichnend wurde dann enteignet un der „Natıional-
für die truchtbare Arbeit des Gesprächs- soz1ialıstiıschen Volkswohlfahrt“
kreises 1St der Titel des Ersten Kapitels der Z Verfügung gestellt. ach 945 diente

Erklärung: „Chrısten un Juden der Gebäudekomplex der russıischen Be-
sınd nıcht mehr dieselben.“ ach eıner Satzung als Materiallager. 9572 wurde der
offenen Stellungnahme kritischen The- Besıitz die Israelitische Kultusgemeinde
Inen schließt die Erklärung mıiıt der est- Wıen als Rechtsnachfolgerin der Badener
stellung, Juden un! Christen sınd nge_ Jüdıschen Gemeinde un der Stadtge-
meınsam beruten, egen für d1€ Welt meıinde Baden zurückgegeben. 1963 adap-
SEIN.. 1erten die wenıgen zurückgekehrten

Badener Juden eın Nebengebäude als PIO-
Mıt der unabhängigen Studie „Fußball visorisches Bethaus. Thomas Schärf, Prä-
unterm Hakenkreuz“ hat der Deutsche sident der jüdıschen Gemeinde Baden,
Fußball-Bund erstmals seıne Rolle sıeht 1n der NECU eingeweıhten ynagoge
während der eıt des Nationalsozialismus „eIn Mahnmal tür die während der NS-
(1933-1945) 1n Deutschland aufgearbeitet. eıt enteıgneten, vertriıebenen un OI1l-
Die Studie wurde 1:3 Sept. 2005 VOI= deten Miıtlieder der einst drıttgröfsten
gestellt „Sıe verdeutlicht die CI1SC Ver- jüdıschen Gemeinde Osterreichs“.
flechtung zwischen port, Politik un
Kommer-z 1n der e1lit des Natıionalsoz1a- Vom 30 Oktober bıs November 2005
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tand „Center tor the Study of Christiı- Weltkrieg sıeben Synagogen un 300 (38%
anıty“ der Hebräischen Universıität Jeru- betshäuser, Talmudschulen un andere —

salem 1in Zusammenarbeıt mı1t der katholi- lig1öse Eınrıchtungen. Heute o1bt 1n
schen „John Foundatıon tor Krakau LLUT noch 1n Z7We]l 5>ynagogen reli-
Relıgi0us Studies“ Bologna 1ne Inter- Z1ÖSES Leben
nationale Konferenz anläfslich des 40
Jahrestages der Konzilserklärung No- Könıg Abdullah VO Jordanien traf sıch
stra 4etfate (1965) Die Konterenz mıiıt einer Gruppe VoO Rabbinern. Das
wıdmete sıch den Ursprüngen un Aus- Treften O September 2005 1n New
wırkungen VO Nostra aeTtalte, dem der- ork wurde als eın weıterer Schritt 1ın
zeıtıgen Stand der Forschung und einer Rıchtung Versöhnung un Dıialog W  1r
kritischen Würdigung der katholisch-Jü- TEl Als Geschenk wurde dem Könıg ine
iıschen Beziehungen der etzten 4() Jahre ra überreıicht. Das TIretftfen W arlr C}

Neben Teilnehmern 4AUS Israel, Deutsch- „Zentrum für Religionen, Dıplomatie
land, Frankreıch, Belgıien, Rufsland und un Kontliktlösungen“ inıtuert worden,
AUS den Vereiigten Staaten nahmen auch eiıner akademıiıschen Organısatıon, deren
Kardınal Walter Kasper, Präsiıdent des Ziel 1St, durch den Eınsatz relig1öser
Päpstlichen Rates für die Einheit der Werte un durch Kontakte zwıschen relı-
Chrısten, un Rabbiner Davıd Rosen, ox1Ösen Führern Gewalt un Terror 1n der
Präsident des Internationalen Jüdischen Welt verringern.
Komuitees für Interrelig1öse Konsultatio-
NnEenN 1HGIC) der Konfterenz te1l. Dıie israelısche Nachrichten-Website

„Walla“ veröttentlichte 20 September
Der Jerusalemer Schriftsteller Aharon 2005 eıne amerıkanısche Meiınungsum-
Appelfeld 1St Oktober 2005 1n Israe| frage ber die Einstellung Juden Be-
mı1t dem „Ordre des Arts er des Lettres“ fragt wurden Personen 1n 1/ Staa-
un:! Dezember 2005 mi1t dem Nelly- ten weltweıt. Dıie Studıie ergab, da{fß 5 /
Sachs-Preis der Stadt Dortmund AUS- der Niederländer Sympathıe gegenüber
gezeichnet worden. In Frankreich WAar Juden empfinden, ” gaben eıne 1NCHA-
Appelfelds „Geschichte elınes |seines] Ka t1ve Eınstellung gegenüber Juden Un-

Fer den Franzosen bekannten sıch 872 %bens“ (vgl 49 + Heft) bereıts 1mM
November 2004 als bestes ausländisches eiıner posıtıven un 16 ” eıner negatı-
Werk mMı1t dem „Prıx Meöedicıis“ ausgezeich- NI Eınstellung. ach Kanada un rofß-
net worden. britannıen kamen die USA mi1t 77 %% DE

auf den üuntten Platz 1n der Sympathıie-
„  15 0® Prozent der ynagogen und scala: %o der Amerıkaner SagtenN, da{ß S$1e
jüdischen Gebetshäuser Polens sind Juden nıcht moOgen. In Polen empfinden
SCH ihres schlechten baulichen Zustands LEUT: %o Sympathie für Juden, T / An-
nicht nutzbar“, Joachım Russek, 570 tıpathıe. In der Türke hegen nNut 18 9%
rektor des Zentrums Jüdischer Kultur 1n Sympathie für Juden, 60 % hassen S1e In
Krakau. Vor dem Z/weıten Weltkrieg hatte Indonesien, dem bevölkerungsreichsten
Polen die oröfste jüdısche Gemeinde BAl muslıiımıschen Staiat: vyaben 159 9% ıne pOos1-
L9)  . Die Hälfte der sechs Miılliıonen Up- t1ve Eınstellung d /6 / stehen Juden
ter der Schoa polnische Juden Im feindlich gegenüber. In Jordanıen erklär-
alten jüdischen Stadtteil Kazımilerz 1n ten sıch 100 % als Feinde der Juden, 1m
Krakau befanden sıch VOT dem Zweıten Lıbanon 99 %
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